
Stadt Neuenburg am Rhein Stand: 18.07.2022 
1. Änderung des Bebauungsplans Fassung: Satzung 
„Rheingärten“ gem. § 10 (1) BauGB 
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Die planungsrechtlichen Festsetzungen (zeichnerischer Teil) werden durch ein Deckblatt 
für die Grundstücke Flst. Nrn. 5939 und 5940 geändert. 
Ergänzend werden die planungsrechtlichen Festsetzungen (textlicher Teil) in Ziffer 1.8.4 
für den gesamten Geltungsbereich geändert. 
Die nicht von der vorliegenden 1. Änderung betroffenen planungsrechtlichen Festsetzun-
gen und örtlichen Bauvorschriften sowie die Planzeichnung des Bebauungsplans 
„Rheingärten“ in der Fassung vom 11.12.2019 (Datum der Rechtswirksamkeit) gelten un-
verändert weiter. 
 

1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

Rechtsgrundlagen 

▪ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26.04.2022 (BGBl. 
I S. 674)  

▪ Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 
(BGBl. I S. 3786); zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 
(BGBl. I S. 1802) 

▪ Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 

▪ Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, 
358, ber. S. 416), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.07.2019 
(GBl. S. 313) 

▪ § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 
24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 02.12.2020 (GBl. S. 1095, 1098) 

 

Ziffer 1.8.4 wird wie folgt geändert: 

1.8 Zulässigkeit von baulichen Anlagen und Nutzungen für einen bestimmten Zeit-
raum (§ 9 (2) BauGB) 

1.8.4 Für die Dauer der Landesgartenschau (01. April bis 31. Oktober 2022) sind im Plan-
gebiet, mit Ausnahme der privaten Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Wiese“ und 
der mit F 12 gekennzeichneten, öffentlichen Grünflächen im Südwesten und Südos-
ten des Plangebiets, sonstige bauliche Anlagen, die der Landesgartenschau dienen 
(z.B. Ausstellungsstände, Infostände, Veranstaltungsstände sowie Stände für Aus-
schank und Verzehr, Kleinbühnen, Kassenhäuser, WC-Anlagen bzw. WC-Container, 
Lagercontainer) und Einfriedigungen (z.B. Zaun- und Toranlagen) zulässig. 

 
  






